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Die vorliegende Lese- und Rechtschreibprobe am Ende der 1. Klasse (SLRP) dient 

dem/der Klassenlehrer/in als Grundlage für eine Entscheidung in Bezug auf eine 

weiterführende Abklärung in den Bereichen Lesen und Rechtschreiben.  

 

Dieses Verfahren besteht aus 3 Teilen  

 

 einer Abschreibprobe  

 einem Wörterdiktat  

 einer Leseprobe  

 

Die Lese- und Rechtschreibprobe sollte frühestens 4-5 Wochen vor Ende der 1. Klasse mit 

allen Kindern einer Klasse durchgeführt werden, so dass gegebenenfalls die nötigen weiteren 

Schritte bis Ende der 1. Schulstufe in die Wege geleitet werden können. 

 

Auffällige Schüler/innen können gerne dem FIDS gemeldet werden, um sofort zu 

Schulbeginn des nächsten Schuljahres eine Begleitung durch die Beratungslehrer/innen 

(Feinscreening & Fördermaßnahmen) einleiten zu können. 

 

 

Die SLRP ist ein sehr einfaches Screeningverfahren, bei welchem nur die Schüler/innen 

auffallen, welche dringend individualisierte Fördermaßnahmen benötigen (= absolute 

Risikokinder). 

 

Das Verfahren ist immer in Zusammenschau mit den laufenden Beobachtungen der 

Klassenlehrerin / des Klassenlehrers und den Ergebnissen der 8- und 16-Buchstabenprobe zu 

sehen. 

Allgemeine Durchführungshinweise  

 Die Durchführung sollte am besten innerhalb der ersten beiden Unterrichtsstunden 

erfolgen.  

 Eine angenehme Arbeitsatmosphäre sollte hergestellt werden.  

 Die Arbeitszeit der Kinder beträgt inklusive Instruktion und Motivation ca. 10 

Minuten.  
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 Bei Kindern mit a.o. Status bzw. Zweitsprache, bitte die Muttersprache am 

Testbogen vermerken.  

 Kinder, welche angesichts dieser kleinen selbständigen Arbeit emotionale Probleme 

zeigen, sollten entsprechend ermuntert werden.  

 

Durchführungsanleitung  

 Heften Sie die 4 Arbeitsblätter und das Leseübungsblatt zu einem Heft („Testheft“) 

zusammen.  

 Jedes Kind braucht zwei Bleistifte.  

 Die Kinder werden instruiert, Fehlerhaftes nicht wegzuradieren, sondern 

durchzustreichen.  

 Das „Testheft“ wird den Kindern so ausgeteilt, dass die Rückseite nach oben schaut.  

 Wenn alle Kinder das „Testheft“ vor sich haben, werden die Anweisungen ruhig und 

verständlich gegeben. Fragen Sie bitte nach, ob alle Kinder die Anweisungen 

verstanden haben.  

 

 

Durchführungsanweisungen 

 

Allgemeine Anweisung  

Vorbereitung: Testhefte für jedes Kind / je Kind 2 Bleistifte / Stoppuhr  

 

„Bitte blättere erst um, wenn ich es sage. Wir machen jetzt alles gemeinsam. Das ist heute 

eine Übung, mit der ich feststellen möchte, ob du die folgenden Wörter schon ganz alleine 

lesen und schreiben kannst. Ich will auch wissen, welche Wörter du noch nicht lesen und 

schreiben kannst, damit wir diese in der 2. Klasse noch gezielt üben können.“  

„Versuche die Wörter so gut zu schreiben oder zu lesen, wie du es kannst. Wichtig dabei ist 

es, ganz leise zu sein, um die Sitznachbarn nicht zu stören.“  

„Wenn jemand von euch schneller fertig ist, bitte, legt den Bleistift leise weg, schaut mich an 

und wartet, bis ich stopp sage. Hat noch jemand eine Frage?“  

 

Alle Fragen beantworten und Unsicherheiten klären, Arbeitsbereitschaft aller Kinder 

sicherstellen.  

 

 

Anweisung Aufgabe 1: Abschreiben  

Vorbereitung: Abschreibwörter auf Tafel / Wand / Overhead OHT (in Druck- oder 

Schreibschrift – je nach gelernter Ausgangsschrift) 

 

„Dreh jetzt das Arbeitsheft um, sodass das 1. Blatt mit den leeren Zeilen nach oben schaut.“  

 

Überprüfen.  

 

„Nimm jetzt den Bleistift und schreibe neben das Lachgesicht deinen vollständigen Namen.“  

„Ich werde dir jetzt auf der Tafel / dem Overhead 6 Wörter zeigen, die du abschreiben sollst 

und zwar jedes Wort auf eine eigene Zeile.  

Du hast 6 Wörter und 6 Zeilen. Du hast dafür 3 Minuten Zeit, dann werde ich „stopp“ sagen. 

Das ist sehr lange, du hast also genug Zeit.“ 

 

„Bitte, schreibt jetzt ab.“  
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Bei einzelnen Schüler/inne/n wird es vielleicht notwendig sein, sicher zu stellen, ob alles 

verstanden wurde.  

 

Nach 3 Minuten Sekunden:  

  

„Stopp. Es macht nichts aus, wenn jemand nicht fertig geworden ist.“ 

 

 

Anweisung Aufgabe 2: Wörter schreiben  

Vorbereitung: Kopie Wörterliste für die Testleiterin / den Testleiter 

 

„Du siehst hier 10 Zeilen. Auf jede Zeile sollst du nun ein Wort schreiben, das ich dir 

ansagen werde. Wenn du nicht weißt, wie man das Wort schreibt, dann mach einfach einen 

Strich hin und versuche das nächste Wort zu schreiben.“ 

  

Die einzelnen Wörter werden deutlich und langsam diktiert, sie werden 1x gesagt und nur 

1x wiederholt.  

 

(15-20 Sek./je Wort, nicht überartikulieren, keine Silbengliederung, normale Koartikulierung)  

 

„Jetzt kommen noch 4 Kasperlwörter (Zauberwörter/Pseudowörter/Quatschwörter), die 

nichts bedeuten, die man aber schreiben kann. Pass gut auf und hör mir genau zu, dann weißt 

du, wie man das Kasperlwort (…) schreibt.“ 

 

 

Anweisung: Aufgabe 3: Wörter schreiben  

Vorbereitung: Kopie Leselisten für Kinder (in Druck- oder Schreibschrift) 

 

„Blättere nun auf die nächste Seite. Da stehen 3 Sätze, die wir gemeinsam bearbeiten.  

Lies dir den ersten Satz durch und kreise das Häkchen ein, wenn es richtig ist. Kreise das 

Kreuz ein, wenn der Satz nicht stimmt. Denk gut nach!“  

 

Stellen Sie sicher, dass die Kinder die Anweisungen verstanden haben. 

 

„Auf den nächsten zwei Seiten findest du nun mehrere solcher Sätze. Arbeite konzentriert und 

zügig.  

Wenn du ein Wort nicht lesen kannst oder den Satz nicht verstehst, dann lass ihn aus und 

versuche, den nächsten Satz zu lesen.“  

„Bitte, jetzt umblättern und mit dem Arbeiten beginnen, du hast 1 ½ Minuten Zeit, dann 

werde ich wieder für alle „stopp“ sagen.“ 

 

Nach 1,5 Minuten „Stopp!“ 

 

„Dreht das Heft auf die Anfangsseite. Vielen Dank für euer tolles Arbeiten. Das habt ihr gut 

gemacht!“ 
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Auswertung 

 

Abschreiben 



 Alle Wörter müssen orthographisch richtig geschrieben sein.  

 Fehlende i-Punkte sind keine Fehler.  

 Jedes falsche Wort wird als nur 1 Fehler gewertet.  

 Jedes ausgelassene Wort gilt als 1 Fehler.  

 

Die Kinder erledigen die Abschreibprobe zumeist ohne Fehler. Daher ist schon ein 

Fehler in diesem Subtest als auffällig zu sehen (Cut Off = 0). 

 

 

Wörterdiktat (angesagte Wörter) 



 Jede lauttreue Schreibung ist richtig (v/f, u/o, e/ä, g/k, d/t, b/p, t/tt, l/ll ...).  

 Fehlende i-Punkte sowie Fehler in der Groß- und Kleinschreibung werden nicht 

gezählt.  

 Jedes falsche Wort wird als nur 1 Fehler gewertet.  

 Jedes ausgelassene Wort gilt als 1 Fehler.  

 

Beim Wörterdiktat (lauttreues Schreiben) sind jene Kinder auffällig, welche mehr als 

einen Fehler machen (Cut Off = 1). 

 

 

Leseprobe 

 

Die Anzahl der richtig gelesenen Sätze ergibt den Lesewert! 

 

Kinder, welche weniger als 8 Sätze erlesen und richtig beantworten, liegen in Bezug auf ihre 

Leseleistung im untersten Perzentil (< Prozentrang 10) und sind daher als unbedingt 

förderbedürftig anzusehen (absolute Risikokinder). 

 

Kinder, welche weniger als 11 Sätze erlesen und richtig beantworten, liegen in Bezug auf 

ihre Leseleistung im untersten Quartil (< Prozentrang 25) und bedürfen daher immer noch 

einer differenzierten Herangehensweise beim Lesen, damit sie nicht zu Risikokindern 

werden. 

 

Kinder, welche mehr als 18 Sätze erlesen und richtig beantworten, gehören zu den besten 15 

Prozent ihrer Altersgruppe (> Prozentrang 85) und gelten daher als sehr gute Leser/innen. 

 

Sobald Kinder mehr als einen Satz falsch beantworten, sind sie als auffällig einzustufen und 

einer nochmaligen Überprüfung zu unterziehen. 
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Die hier angeführten Cut-Off-Werte und Fehlerwerte ergaben sich aus der Erhebung im 

vergangenen Schuljahr an einer Stichprobe von 734 Kindern in der Bildungsregion Schwaz. 

 

Es ist nochmals zu betonen, dass in der SLRP auffällige Schüler/innen die 

Minimalanforderungen des Schriftspracherwerbs der ersten Schulstufe nicht erreicht 

haben und diese Kinder somit unbedingt eine individualisierte Herangehensweise an das 

Lesen- und Schreibenlernen brauchen. 


